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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 139 bis 144:
stehen unter Druck. Die Klimakrise verändert Berlin schon heute spürbar – sie trifft zwar nicht alle
gleich, doch sie betrifft uns alle. Hitze, Trockenheit, Stürme und Starkregen nehmen zu und belasten
unsere Stadt. All das gefährdet Menschen, Tiere und die Stadtnatur gleichermaßen. Besonders in dicht
bebauten und sozial benachteiligten Kiezen mit wenig Grün sind Umwelt- und Hitzebelastungen oft
deutlich höher. Dort wird Hitze schnell zu einer ernsten Gesundheitsgefahr – für Menschen ebenso wie
für Tiere.

Die Klimakrise wirft hier v.a. auch Fragen der Umweltgerechtigkeit auf, denn Menschen mit geringem
Einkommen tragen in der Regel deutlich weniger zu der Klimakrise bei, sind aber überdurchschnittlich
davon betroffen, auch im Falle von Hitzewellen, die für von Armut betroffene Menschen immer mehr zur
Lebensgefahr werden. Gleichzeitig haben sie noch immer einen vergleichsweise schlechteren Zugang
zum Gesundheitssystem. Hitze, Trockenheit, Stürme und Starkregen nehmen zu und belasten unsere
Stadt. All das gefährdet Menschen, Tiere und die Stadtnatur gleichermaßen. Besonders in dicht
bebauten und sozial benachteiligten Kiezen mit wenig Grün sind Umwelt- und Hitzebelastungen oft
deutlich höher. Dort wird Hitze schnell zu einer ernsten Gesundheitsgefahr – für Menschen ebenso wie
für Tiere.

Begründung

Kommt aus dem 2023 Wahlprogramm. Die Klimakrise betrifft uns alle, aber nicht im gleichen Ausmaß.
Um die Gerechtigkeitsperspektive noch weiter auszubauen hier noch die Erklärung was damit eigentlih
gemeint ist.

Unterstützer*innen
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Falco Strasser (KV Berlin-Treptow/Köpenick)

Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm
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